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(§4)  Kontaktanordnung  für  Niederspannung*-  Leitungsschalter  mit  einem  biegsamen  Stromband. 
@  Eine  Kontaktanordnung  (1)  für  einen  Niederspannungs- 
Leistungsschalter  weist  einen  schwenkbar  gelagerten  Halter 
(22)  für  zwei  oder  mehrere  Kontakthebel  (14)  auf,  die  durch  je  r\26 
ein  biegsames  Stromband  (13)  mit  einer  ortsfesten  Anschluß-  „  
Vorrichtung  (Anschlußschiene  12)  verbunden  sind.  Zwischen  'V  @  ^   @  1~T~t| 
den  Strombändern  (13)  ist  ein  Distanzstück  (31)  angeordnet,  >\  K-t^s&Sy  f welches  neben  einem  die  Strombänder  trennenden  Wandungs-  W ^ * & & 5 ? r  
teil  (32)  seitliche  Ansätze  (34)  von  taschen-  oder  wannenartiger  Vi  ,  \  Gestalt  besitzt.  Die  Ansätze  (34)  weisen  eine  Auflagefläche  (35)  ^  \ 
für  einen  Schenkel  (18)  des  schleifenförmig  gebogenen  , Strombandes  (13)  sowie  einen  an  die  Auflagefläche  (35)  „  -,7_  .  'jBßw 
anschlieBenden  Schutzbogen  (36)  zum  Auffangen  eventuell 
beschädigter  Bleche  des  Strombandes  auf.  Das  aus  einem  1  Bl»S 
Isolierstoff  bestehende  Distanzstück  (31)  ist  mit  einer  Durch-  2?>EJ  \  
gangsöffnung  (33)  für  einen  zur  schwenkbaren  Lagerung  des  F!e  1  üfp^  _ Halters  (22)  vorgesehenen  Gelenkbolzen  (23)  versehen.  *o  L 
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Beschreibung 

Kontaktanordnung  für  Niederspannungs-Leistungsschalter  mit  einem  biegsamen  Stromband 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Kontaktanordnung  für 
Niederspannungs-Leistungsschalter  mit  einem 
schwenkbar  gelagerten  Halter  für  einen  beweglich  5 
angeordneten  Schalthebel,  der  durch  ein  biegsames 
Stromband  mit  einer  ortsfesten  Anschlußstelle  ver- 
bunden  ist. 

Eine  Kontaktanordnung  dieser  Art  ist  beispielsei- 
se  durch  die  DE-A-1  220  923  bekannt  geworden.  10 
Hierbei  ist  bei  einem  mehrpoligen  Leistungsschalter 
für  jeden  Pol  ein  Halter  mit  einem  beweglichen 
Schalthebel  und  einem  biegsamen  Stromband  vor- 
handen.  Soll  hiervon  ausgehend  ein  Niederspan- 
nungs-Leistungsschalter  für  einen  höheren  Nenn-  15 
ström  geschaffen  werden,  so  kann  der  übliche  Weg 
beschritten  werden,  für  jeden  Pol  statt  eines 
einzigen  zwei  oder  mehrer  gleiche  Kontakthebei  mit 
zugehörigen  Strombändern  in  einem  gemeinsamen 
Halter  vorzusehen.  Auf  diese  räumlich  parallel  20 
angeordneten  und  von  parallelen  Strömen  durch- 
flossenen  Teile  wirken  Stromkräfte,  die  ohne  schäd- 
liche  Folgen  bleiben,  sofern  ein  ausreichender 
Abstand  zwischen  den  Teilen  besteht,  da  die  Kräfte 
von  dem  Abstand  abhängig  sind.  Soll  aber  der  25 
Abstand  möglichst  gering  sein,  wie  dies  beim  Bau 
von  raumsparenden  und  denoch  leistungsfähigen 
Schaltern  gefordert  wird,  so  ist  mit  erheblichen 
Kräften  zu  rechnen,  die  sich  an  den  am  leichtesten 
beweglichen  Teilen  am  ehesten  auswirken.  Hierzu  30 
gehören  insbesondere  die  biegsamen  Strombänder, 
die  gerade  im  Hinblick  auf  eine  möglichst  geringe 
Behinderung  der  Beweglichkeit  der  Kontakthebel 
möglichst  flexibel  ausgebildet  werden. 

Beispielsweise  werden  die  Strombänder  aus  dün-  35 
nen,  hartgewalzten  Kupferblechen  geschichtet,  die 
an  ihren  Enden  durch  Schweißen,  Löten  oder  andere 
geeignete  Verfahren  verbunden  sind.  Da  die  Strom- 
kräfte  quer  zu  der  Schichtung  der  Bleche  wirken, 
können  diese  an  ihren  Befestigungsstellen  defor-  40 
miert  werden  oder  reißen,  was  zu  zunehmender 
Erwärmung  und  schließlich  zur  Beschädigung  und 
zum  Ausfall  des  Schalters  führen  kann. 

Der  Erfindung  liegt  hiervon  ausgehend  die  Aufga- 
be  zugrunde,  ohne  Einbuße  an  Beweglichkeit  der  45 
Strombänder  zwischen  diesen  einen  möglichst  ge- 
ringen  Abstand  zu  ermöglichen  und  damit  zur 
Schaffung  einer  raumsparenden  und  leistungsfähi- 
gen  Kontaktanordnung  beizutragen. 

Gemäß  der  Erfindung  wird  diese  Aufgabe  dadurch  50 
gelöst,  daß  bei  paralleler  Anordnung  von  zwei  oder 
mehreren  Strombahnen  je  Pol  zwischen  den  Strom- 
bändern  ein  an  dem  Halter  abgestütztes  isolieren- 
des  Distanzstück  angeordnet  ist.  Dieses  Distanz- 
stück  stützt  die  benachbarten  Strombänder  und  55 
verhindert  dadurch  eine  zu  starke  Biegung  unter 
dem  Einfluß  der  anziehenden  Kräfte,  die  bei  hohen 
Strömen  wirken.  Infolge  der  Anbringung  des  Di- 
stanzstückes  an  dem  Halter  bleiben  die  Relativbe- 
wegungen  zwischen  den  Strombändern  und  dem  60 
Distanzstück  gering. 

Aufwendige  Mittel  zur  Anbringung  des  Distanz- 
stückes  werden  nach  einer  Weiterbildung  der  Erfin- 

dung  vermieden,  in  dem  das  Distanzstück  mit  einer 
Öffnung  auf  dem  das  Schwenklager  des  Halters 
bildenden  Lagerbolzen  beweglich  gelagert  ist.  Zu- 
gleich  kann  das  Distanzstück  bei  dieser  Anbringung 
besonders  geringe  Abmessungen  erhalten,  was 
günstig  für  die  Größe  und  das  Gewicht  des  Distanz- 
stückes  ist. 

Das  Distanzstück  kann  ferner  eine  Auflagefläche 
für  jedes  Stromband  und  eine  Anschlagfläche  zur 
Begrenzung  der  Beweglichkeit  des  Distanzhalters 
gegenüber  einem  ortsfesten  Gegenstück  besitzten. 
Hierdurch  wird  erreicht,  daß  sich  die  Strombänder 
bei  schleifenförmiger  Ausführung  unter  dem  Einfluß 
der  Stromkräfte  nicht  ungehindert  ausbiegen  kön- 
nen,  derart,  daß  die  Stromkräfte  nur  an  dem  einen 
Schenkel  jedes  Strombandes  wirksam  werden.  Dies 
kann  dazu  ausgenutzt  werden,  auf  die  Kontakthebel 
eine  die  kontaktabhebenden  Kräfte  kompensierende 
Kraft  auszuüben.  Über  die  Anschlagfläche  stützt 
sich  diese  Kraft  an  dem  Halter  der  Kontaktanord- 
nung  ab. 

Ferner  kann  das  Distanzstück  durch  einen  sich  an 
die  Auflagefläche  anschließenden  Schutzbogen  ta- 
schenartig  ausgebildet  sein,  um  einerseits  die 
Strombänder  zu  schützen  und  andererseits  einzelne 
Bleche  der  Strombänder  aufzufangen,  falls  diese  bei 
extremer  Beanspruchung  des  Leistungsschalters 
gebrochen  sein  sollten.  Auf  diese  Weise  wird 
verhindert,  daß  sich  die  Bleche  von  dem  Stromband 
weit  abspreizen  und  mit  geerdeten  Teilen  des 
Leistungsschalter  in  Berührung  gelangen. 

Die  Erfindung  wird  im  folgenden  anhand  des  in 
den  Figuren  dargestellten  Ausführungsbeispieles 
näher  erläutert. 

Die  Figur  1  zeigt  die  Strombahn  eines  Poles  eines 
Niederspannungs-Leistungsschalter  teilweise  im 
Schnitt. 

Ein  Distanzstück  ist  der  Figur  2  als  Einzelteil 
dargestellt. 

Die  Figur  3  zeigt  einen  Schnitt  A-B  des  Distanz- 
stückes  gemäß  der  Figur  2. 

Die  in  der  Figur  1  gezeigte  Strombahn  weist  ein 
Isolierstoffteil  10  als  Träger  einer  oberen  gegabelten 
Anschlußschiene  11  und  einer  unteren,  gleichfalls 
gegabelten  Anschlußschiene  12  auf.  Mit  dieser  steht 
ein  biegsames  Stromband  13  in  leitender  Verbin- 
dung,  das  die  Stromzuführung  zu  einem  geschnitten 
dargestellten  Kontakthebel  14  beildet.  Das  Strom- 
band  13  reicht  bis  zu  einem  Kontaktträger  15,  an 
dem  sich  eine  Kontaktauflage  16  befindet.  Zur 
Herstellung  einer  Klemmverbindung  zwischen  der 
Anschlußschiene  12  und  dem  Stromband  13  enthält 
der  Isolierstoffträger  10  eine  eingepreßte  Gewinde- 
buchse  17,  in  die  eine  das  Stromband  13  und  die 
Anschlußschiene  12  durchsetzende  Klemmschrau- 
be  20  eingeschraubt  ist.  Der  Kontakthebel  14  ist  um 
einen  Gelenkbolzen  21  schwenkbar  an  einem  Träger 
22  gehalten,  der  seinerseits  um  einen  Lagerbolzen 
23  schwenbar  ist.  Durch  einen  Antriebshebel  24,  der 
in  nicht  näher  dargestellter  Weise  mit  einer  Antriebs- 
vorrichtung  in  Verbindung  steht,  und  der  an  einem 
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angreift,  wird  der  Träger  22  mit  dem  Kontakthebel  14 
zum  Ein-  und  Ausschalten  geschwenkt.  In  der 
dargestellten  Einschaltstellung  liegt  der  Kontakthe- 
bel  14  mit  seiner  Kontaktauflage  16  an  einer 
ortsfesten  Kontaktauflage  26  an,  die  an  einem 
gleichfalls  durch  eine  Klemmschraube  27  an  dem 
Isolierstoffträger  10  befestigten  Kontaktträger  30 
angebracht  ist.  Durch  die  Klemmschraube  27  wird 
der  Kontaktträger  mit  der  oberen  AnschluBschiene 
11  leitend  verbunden. 

Wie  die  Figur  1  zeigt,  ist  das  Strombad  13  in 
seinem  unteren  Bereich  schleifenförmig  ausbildet 
und  umschließt  dabei  den  Lagerbolzen  23  des 
Halters  22.  Ein  das  Stromband  13  durchfließender 
Strom  ruft  somit  Kräfte  hervor,  die  im  Sinne  einer 
Aufweitung  der  Schleife  wirken,  das  heißt,  die 
bestrebt  sind,  die  Schenkel  18  und  19  des  Strom- 
bandes  13  voneinander  zu  entfernen.  Ferner  treten 
anziehende  Kräfte  zwischen  dem  in  der  Figur  1 
sichtbaren  Stromband  13  und  einem  gleichen,  in  der 
Zeichenebene  vor  oder  hinter  dem  Stromband  13 
liegenden  weiteren  Stromband  auf.  Hierdurch  kön- 
nen  nicht  nur  diese  Strombänder  in  eine  uner- 
wünschte  leitende  Verbindung  miteinander  gelan- 
gen,  sondern  es  können  auch  die  dünnen  Bleche, 
aus  denen  die  Strombänder  bestehen,  besonders  an 
hren  Einspannstellen  bzw.  Verbindungsstellen  me- 
chanisch  stark  beansprucht  werden. 

Eine  Verformung  dieser  Art  wird  durch  ein 
Oistanzstück  31  verhindert,  das  den  Schleifenbe- 
•eich  des  Strombandes  13  mit  den  Schenkeln  18  und 
19  überdeckt.  Der  zwischen  den  Strombändern 
iegende  Wandungsteil  32  des  Distanzstückes  31 
^Figuren  2  und  3)  besitzt  eine  Durchgangsöffnung 
53,  die  für  den  Durchtritt  des  Lagerbolzens  23  des 
Iragers  22  vorgesehen  ist.  Durch  ein  entsprechen- 
ies  Übermaß  der  Durchgangsöffnung  33  kann  dafür 
jesorgt  sein,  daß  unvermeidliche  Herstellungstoler- 
»nzen  keine  Schwierigkeiten  bei  der  Montage  her- 
vorrufen  und  daß  eine  gewisse  Beweglichkeit  des 
Distanzhalters  31  gegenüber  dem  Halter  22  besteht. 
\n  das  Wandungsteil  32  schließt  sich  nach  beiden 
Seiten  ein  etwa  bogenförmiger  Ansatz  34  an, 
wodurch  eine  etwa  taschenartige  Gestaltung  ent- 
steht,  wie  insbesondere  die  Figuren  1  und  2  zeigen. 
3ie  Ansätze  34  bilden  an  ihrer  den  Strombändem 
:ugewandten  Seite  eine  Auflagefläche  35,  die  als 
lächenhafte  Abstützung  des  Schenkels  18  jedes 
»trombandes  13  wirkt,  wie  die  Figur  1  zeigt. 
Anschließend  an  die  Auflageflächen  35  weisen  die 
Ansätze  34  einen  Schutzbogen  36  auf,  der  in  einem 
iolchen  Abstand  zu  dem  zugehörigen  Stromband  13 
erläuft,  daß  eine  Behinderung  der  Bewegung  nicht 
luftreten  kann.  Der  Schutzbogen  36  ist  derart 
lemessen,  daß  ein  beispielsweise  an  der  mit  37 
lezeichneten  Stelle  brechendes  Blech  des  Strom- 
landes  13  an  der  Biegung  nach  unten  gehindert  und 
ielmehr  von  dem  Schutzbogen  36  aufgefangen  und 
ollständig  umschlossen  wird.  Damit  ist  eine  Berüh- 
Ling  eines  solchen  beschädigten  Bleches  mit 
pannungführenden  Teilen  verhindert. 
Wie  bereits  erwähnt,  ruft  ein  durch  das  Stromband 

3  fließender  Strom  Kräfte  hervor,  die  eine  Sprei- 
ung  der  Schenkel  18  und  19  hervorzurufen  bestrebt 

ist.  üiese  Krane  können  bewußt  ausgenutzt  werden, 
um  durch  denselben  Strom  hervorgerufene  kontakt- 
abhebende  Kräfte  zwischen  den  Kontaktauflagen  16 
und  26  zu  kompensieren,  indem  sie  in  geeigneter 

5  Weise  in  den  als  zweiarmigen  Hebel  wirkenden 
Kontakthebel  14  eingeleitet  werden.  Hierzu  besitzt 
das  Distanzstück  31  eine  Anschlagfläche  38,  die  mit 
einer  ortsfesten  Gegenfläche  40  zusammenwirkt,  die 
Bestandteil  eines  gleichfalls  von  der  Klemmschrau- 

10  be  20  erfaßten  Winkels  41  ist.  Von  dem  Schenkel  18 
des  Strombandes  13  auf  die  Auflagefläche  35 
ausgeübte  Kraft  wird  somit  gegenüber  dem  Isolier- 
stoffträger  10  abgestützt.  Infolgedessen  wirkt  sich 
die  in  der  Stromschleife  auftretende  Kraft  vollständig 

15  auf  den  Schenkel  19  des  Strombandes  13  aus,  der 
seinerseits  an  einer  passend  geformten  Wandung  42 
des  Kontakthebels  14  anliegt.  Hierdurch  entsteht  ein 
Drehmoment  um  den  Gelenkbolzen  21,  das  in 
demselben  Sinn  wie  eine  zwischen  dem  Isolierstoff- 

20  träger  10  und  dem  Kontakthebel  14  angeordnete 
Druckfeder  43  wirkt. 

Das  in  den  Figuren  2  und  3  als  Einzelteil  gezeigte 
Distanzstück  31  ist  für  Kontaktanordnungen  mit  zwei 
parallelen  Strombahnen  je  Pol  vorgesehen  und  weist 

?5  hierzu  neben  einer  die  benachbarten  Strombänder 
trennenden  Wandungsteil  32  zwei  beidseitig  an- 
schließende  Ansätze  34  auf.  Diese  Distanzstücke 
sind  sinngemäß  auch  für  Kontaktanordnungen  mit 
mehr  als  zwei  parallelen  Strombahnen  einsetzbar; 

30  beispielsweise  können  für  vier  parallele  Strombah- 
nen  zwei  gleiche  Distanzstücke  31  gemäß  den 
Figuren  2  und  3  in  Verbindung  mit  einem  dazwischen 
anzubringenden  abgewandelten  Distanzstück  be- 
nutzt  werden,  das  im  wesentlichen  dem  Wandungs- 

J5  teil  32  ohne  die  Ansätze  34  entspricht.  Für  eine 
beliebige  Anzahl  paralleler  Strombahnen  sind  auch 
Distanzstücke  einsetzbar,  die  den  Figuren  2  und  3 
mit  dem  Unterschied  entsprechen,  daß  einer  der 
beiden  Ansätze  34  fortgelassen  ist.  Die  isolierende 

io  Eigenschaft  des  Distanzstückes  kann  durch  Be- 
schichtung  eines  Metallteiles  oder  durch  Herstel- 
lung  des  Distanzstückes  als  Ganzes  aus  einem 
isolierenden  Kunststoff  erreicht  werden. 
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Patentansprüche 

1.  Kontaktanordnung  (1)  für  Niederspan- 
O  nungs-Leistungsschalter  mit  einem  schwenk- 

bar  gelagerten  Halter  (22)  für  einen  beweglich 
angeordneten  Schalthebel  (14),  der  durch  ein 
biegsames  Stromband  (13)  mit  einer  ortsfesten 
Anschlußstelle  (Anschlußschiene  12)  verbun- 

5  den  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  bei 
paralleler  Anordnung  von  zwei  oder  mehreren 
Strombahnen  je  Pol  zwischen  den  Stombän- 
dern  (13)  ein  ortsfest  abgestütztes  isolierendes 
Distanzstück  (31)  angeordnet  ist. 

0  2.  Kontaktanordung  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  Distanzstück 
(31)  mit  einer  Öffnung  (33)  auf  einem  das 
Schwenklager  des  Halters  (22)  bildenden  La- 
gerbolzen  (23)  beweglich  gelagert  ist. 

5  3.  Kontaktanordnung  nach  Anspruch  1,  da- 
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durch  gekennzeichnet,  daß  das  Distanzstück 
(31)  für  schleifenförmige  Strombänder  (13)  eine 
Auflagefläche  (35)  für  einen  Schenkel  (18)  der 
Schleife  des  Strombandes  (13)  und  eine  An- 
schlagfläche  (38)  zur  Begrenzung  der  Beweg-  s  
lichkeit  des  Distanzstückes  (31)  gegenüber 
einem  ortsfesten  Gegenstück  (41)  besitzt. 

4.  Kontaktanordnung  nach  Anspruch  3,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  Distanzstück 
(31)  anschließend  an  die  Auflagefläche  (35)  w 
einen  Schutzbogen  (36)  für  das  Stromband  (13) 
besitzt. 
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